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7. Dezember 2018 

 

Delaware Supreme Court bestätigt Kündigung der Akorn-

Übernahmevereinbarung durch Fresenius 
 

Der Supreme Court in Delaware, USA, hat heute die Klage von Akorn, Inc. gegen 

Fresenius auf Vollzug der Übernahmevereinbarung vom April 2017 endgültig 

abgewiesen. Da der Supreme Court das höchste Gericht in Delaware ist, ist kein 

weiteres Rechtsmittel gegen diese Entscheidung möglich. 

 

Fresenius hatte die im April 2017 mit Akorn geschlossene Übernahmevereinbarung 

gekündigt, weil Akorn mehrere Vollzugsvoraussetzungen nicht erfüllt hat. So hatte 

die von Fresenius eingeleitete, unabhängige Untersuchung unter anderen 

schwerwiegende Verstöße gegen FDA-Vorgaben zur Datenintegrität bei Akorn zu 

Tage gefördert. Akorn hatte daraufhin erfolglos Klage auf Erfüllung beim Court of 

Chancery in Delaware erhoben. Der Delaware Supreme Court hat diese 

Entscheidung zugunsten von Fresenius heute auch in zweiter und letzter Instanz 

bestätigt.  

 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und Dienstleistungen 
für die Dialyse, das Krankenhaus und die ambulante medizinische Versorgung von Patienten. 
Im Geschäftsjahr 2017 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 33,9 Milliarden Euro. 
Zum 30. September 2018 betrug die Anzahl der Mitarbeiter weltweit 277.318. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 
 
Folgen Sie uns auf Facebook und Twitter: www.facebook.com/fresenius.group 
und www.twitter.com/fresenius. 
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Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechts-
streitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius 
übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen 
zu aktualisieren. 
 
Fresenius SE & Co. KGaA 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland  
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11852 
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Gerd Krick 
 
Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11673 
Vorstand: Stephan Sturm (Vorsitzender), Dr. Francesco De Meo, Rachel Empey, Dr. Jürgen Götz,  
Mats Henriksson, Rice Powell, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Gerd Krick 
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